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Pastoralraum: Dossier zur Erarbeitung des Pastoralkonzepts im Pastoralraum NN
C2a Pastoralraumkonzept: Formular


Pastoralraum:	_________________________________


Pfarreien:	_________________________________
_________________________________
_________________________________


Anderssprachige Missionen:	_________________________________


Spezialseelsorgestellen/
Fachstellen:	_________________________________


Projektleiter:	_________________________________


Zuständige Person
regionales Bischofsvikariat:	_________________________________


Zuständige Person
PEP-Team:	_________________________________



1. Situationsanalyse des Pastoralraumes

1.1 Analyse des Umfelds

1.1.1 Einwohnerzahlen der politischen Gemeinden
Total
Katholisch
Evangelisch
Orthodox
Andere Religionen
Konfessionslos
Entwicklungstendenzen
Wie stark sind die Gruppen gesellschaftlich integriert?


1.1.2 Ausländische Wohnbevölkerung
Gesamtzahl
Bedeutende Nationalitäten
Bedeutende Religionsgruppen
Entwicklungstendenzen


1.1.3 Wirtschaftliche Struktur
Entwicklungstendenzen


1.1.4 Berufsstruktur
Entwicklungstendenzen
Auffällige Abweichungen in der katholischen Bevölkerung


1.1.5 Altersstruktur
Entwicklungstendenzen
Auffällige Abweichungen in der katholischen Bevölkerung


1.1.6 Siedlungsstruktur und Wohnqualität
Entwicklungstendenzen


1.1.7 Schulen und Ausbildungsstätten
Standorte
Prognosen zur Entwicklung der Schüler- und Studierendenzahlen


1.1.8 Soziale Einrichtungen, Beratungsstellen
Entwicklungstendenzen


1.1.9 Politik / Kultur / Freizeit
Entwicklungstendenzen


1.1.10 Soziale Brennpunkte
Entwicklungstendenzen


1.1.11 Absehbare grössere Veränderungen


1.1.12 Zusammenfassung und Konsequenzen


1.2 Analyse der gegenwärtigen pastoralen Situation

1.2.1 Gegenwärtige kirchliche Struktur
Pfarreien
Anderssprachige Missionen
Spezialseelsorgestellen
Fachstellen
Spirituelle Zentren
Geistliche Bewegungen

1.2.2 Gesellschaftliche Milieus, Lebenswelten
Kenntnisse über Milieuzugehörigkeit

1.2.3 Zusammensetzung der Pfarrei
Analyse der verfügbaren Zahlen, beispielsweise:
· Katholische Anderssprachige
· Kinder und Jugendliche
· Verheiratete
· Verwitwete
· Geschiedene, geschiedene Wiederverheiratete
· Alleinerziehende Mütter
· Alleinerziehende Väter
· Konfessionsverbindende Ehen
· Religionsverbindende Ehen
· Haushalte mit mehreren Bewohnern
· Einzelhaushalte
· Familien
· Alterspyramide

Entwicklung der Katholikenzahlen in den letzten Jahren, beispielsweise:
· Zu- und Wegzug
· Verhältnis Todesfälle – Taufen
· Kirchenaustritte




1.2.4 Bestehende Vereine/Verbände/kirchliche Gruppen

	
	Pfarrei A
	Pfarrei B
	Pfarrei C

	Pfarreirat
	
	
	

	Katholischer Frauenbund
	
	
	

	Kolping
	
	
	

	KAB
	
	
	

	Chöre
	
	
	

	Jungwacht/Blauring/Jubla/
	
	
	

	Pfadfinder/VKP
	
	
	

	Ministranten
	
	
	

	Jugendgruppe
	
	
	

	Bibelgruppe
	
	
	

	Eine-Welt-Gruppe
	
	
	

	Besuchsgruppe Neuzugezogene
	
	
	

	Besuchsgruppe Senioren
	
	
	

	Liturgiegruppe
	
	
	

	Rosenkranzgebetsgruppe
	
	
	

	Erwachsenenbildungsgruppe
	
	
	

	Gruppe Pfarreifest
	
	
	

	... 
	
	
	

	…
	
	
	




1.2.5 Geschichte und Profil der Pfarreien


1.2.6 Ökumene


1.2.7 Schwerpunkte der bisherigen pastoralen Arbeit


1.2.8 Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit


1.2.9 Bisherige Zusammenarbeit mit andern Pfarreien und Erfahrungen mit bestehenden Seelsorgeverbänden


1.2.10 Zusammenfassung und Konsequenzen




1.3 Analyse der bisherigen personellen Situation, der Mittel und der Strukturen

1.3.1 Angestellte Mitarbeiter in den Pfarreien/Kirchgemeinden

	
	Pfarrei A
	Pfarrei B
	Pfarrei C

	Leitung der Pfarrei
	
	
	

	Vikar
	
	
	

	Pfarreiseelsorger[footnoteRef:1] [1: 	Für die bessere Lesbarkeit wird nur die männliche Form verwendet.] 

	
	
	

	Mitarbeitende Priester
	
	
	

	Spezialseelsorger 
(z. B. Altersheim, Spital, 
Gefängnis)
	
	
	

	Katechet (RPI/KIL)
	
	
	

	Katechet (ForModula)
	
	
	

	Jugendarbeiter
	
	
	

	Sozialarbeiter
	
	
	

	Kirchenmusiker 
● Chorleiter
● Organist
● Kantor
	
	
	

	Pfarreisekretär
	
	
	

	Leitungsassistent
	
	
	

	Pfarrhaushälter
	
	
	

	Sakristan
	
	
	

	Hauswart
	
	
	

	Verwaltungsangestellter der Kirchgemeinde
	
	
	

	Andere
	
	
	




1.3.2 Einsatz von Gläubigen, Freiwilligenarbeit

1.3.3 Infrastruktur innerhalb des Pastoralraumes

	
	Pfarrei A
	Pfarrei B
	Pfarrei C

	Kirchen
	
	
	

	Kapellen
	
	
	

	Pfarreiheime und/ 
oder weitere Gemeinschafts-räume
	
	
	

	Pfarrhäuser
	
	
	

	Weitere Wohngebäude (z. B. Kaplaneien, Wohnungen usw.)
	
	
	

	Anstehende Investitionen
	
	
	




1.3.4 Finanzielle Situation der Kirchgemeinden und mutmassliche Entwicklung

	
	KG A
	KG B
	KG C

	Steueraufkommen
	
	
	

	Steuerfuss
	
	
	

	Finanzausgleich
	
	
	

	Personalkosten
● Seelsorgepersonal
● Sekretariat
● Übriges Personal
	
	
	

	Kosten Infrastruktur (Unterhalt)
	
	
	

	Finanzplanung
	
	
	




1.3.5 Zusammenarbeit der staatskirchenrechtlichen Instanzen
wurde im Rahmen der kanonischen Errichtung geregelt

1.3.6 Zusammenfassung und Konsequenzen

2. Pastoralkonzept

2.1 Interpretation der Erkenntnisse aus der Situationsanalyse

2.2 Festlegung der Pastoralen Schwerpunkte mit ihren strategischen Zielen im Pastoralraum

2.2.1 Pastorale Schwerpunkte des Bistums
Beschrieben im Dokument: «Pastorale Schwerpunkte im Bistum Basel»[footnoteRef:2]. [2: 	„Pastorale Schwerpunkte des Bistums Basel“ unter „Dokumente“ auf www.bistum-basel.ch ] 


2.2.2 Weitere pastorale Schwerpunkte im Pastoralraum (fakultativ)

Pastoraler Schwerpunkt 5: 

Pastoraler Schwerpunkt 6: 

Pastoraler Schwerpunkt 7: 

2.2.3 Strategische Ziele der pastoralen Schwerpunkte für die ersten Jahre nach Errichtung des Pastoralraumes

Strategisches Ziel Schwerpunkt 1 «Diakonie»: 

Strategisches Ziel Schwerpunkt 2 «Glaubenskommunikation Erwachsener»: 

Strategisches Ziel Schwerpunkt 3 «Initiationssakramente»: 

Strategisches Ziel Schwerpunkt 4 «Gemeinschaftsbildung»: 

Strategisches Ziel Schwerpunkt 5: 
Strategisches Ziel Schwerpunkt 6: 
Strategisches Ziel Schwerpunkt 7: 

2.3 Grundauftrag, der im Pastoralraum wahrgenommen wird

2.3.1 Liturgie

2.3.2 Verkündigung

2.3.3 Diakonie/Sozialarbeit

2.3.4 Gemeinschaftsbildung

2.4 Sendung der Gläubigen

2.5 Entlastungen und Freiräume
Das Ergebnis der Analyse der bisherigen Aufgaben und Tätigkeiten als Vorgaben eintragen in folgende Tabelle[footnoteRef:3]  [3:  vgl. die entsprechenden Hinweise in: Pastoralraumkonzept: Wegleitung unter „Dokumente“ auf www.bistum-basel.ch] 


	0
	1
	2
	3

	Bisherige Arbeitsfelder
(aus 1.2.7 und 1.3.1)
	Analyse Schritt 1
(siehe C1 2.5.1)
Arbeitsfeld ist erforderlich für Schwerpunkte 2.2 oder Grundangebote 2.3
 «Ja» oder «nein»
wenn nein:  Analyse Schritt 2
	Analyse Schritt 2
(siehe C1 2.5.2)
Arbeitsfeld aufgeben oder übertragen?
Wenn ja  Eintrag 
«aufgeben» oder
 «übertragen»

	Analyse Schritt 3
(siehe C1 2.5.3)
Aufwand reduzieren durch konzentrieren, bündeln, rationalisieren?
 Massnahmen
 angeben

	Pfarrei A
Liturgie
	
	
Diakonie
	
	
Verkündigung
	
	
Leitungsaufgaben
	
	

Pfarrei B
	
	
	
	




2.5.4 Übergänge gestalten und eine Kultur des Abschieds pflegen

2.6 Pastorale Aufgaben auf Ebene Pastoralraum

2.6.1 Arbeitsfelder, die gemeinsam konzipiert und geplant werden

2.6.2 Arbeitsfelder, die auf Ebene Pastoralraum durchgeführt werden

2.6.3 Gemeinsame Festlegungen für die Pastoral im Pastoralraum
2.7 Profilangebote der Pfarreien und Zusammenarbeit zwischen Pfarreien

2.7.1 Profilangebote der Pfarreien

Pfarrei: 

Pfarrei: 

Pfarrei: 

2.7.2 Vereinbarungen über die Zusammenarbeit mit anderen kirchlichen und nichtkirchlichen Einrichtungen und Akteuren

2.8 Ökumenische Zusammenarbeit (vgl. 1.2.6)

3. Organisationskonzept

Die organisatorischen Grundlagen für den Pastoralraum sind im Rahmen der kanonischen Errichtung bereits gelegt worden. In der „Wegleitung“ (Formular C1a) werden ein paar grundsätzliche Überlegungen angefügt. Sie zeigen auf, wie das Pastoralkonzept mit dem vorhandenen Personal, in der vorhandenen Infrastruktur und mit den zur Verfügung stehenden finanziellen Mitteln umgesetzt werden kann. Elementar ist in diesem Bereich eine gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den staatskirchenrechtlichen Instanzen. Die Überlegungen der „Wegleitung“ verdienen Beachtung.
  In diesem Konzept wird das Kapitel 3 nicht bearbeitet.  

4. Umsetzung, Weiterentwicklung und Begleitung des 
Pastoralraumkonzeptes

Operative Teilziele für eine erste Periode sind anzufügen für die Abschnitte

2.2.3 Strategische Ziele der pastoralen Schwerpunkte
2.4 Sendung der Gläubigen
2.5 Entlastungen und Freiräume
2.6 Pastorale Aufgaben auf Ebene Pastoralraum
2.7 Profilangebote der Pfarreien und Zusammenarbeit zwischen Pfarreien
2.8 Ökumenische Zusammenarbeit

Der Diözesanbischof hat den Pastoralraum am ………. kanonisch errichtet. Das vorliegende Pastoralraumkonzept bildet den verbindlichen Leitfaden für die pastorale Entwicklung des Pastoralraums. Diese Verbindlichkeit wird von der Leitung des Bistums durch geeignete Massnahmen (‹Controlling›[footnoteRef:4]) unterstützt und eingefordert. [4:  	‹Controlling› bedeutet Unterstützung zur Zielerreichung und Begleitung bei der Weiterentwicklung der Pastoralraumkonzepte im Rahmen der vom Bistum vorgegebenen Steuerungselemente.] 





Verantwortlich:	Abteilung Pastoral
Erstveröffentlichung:	11.03.2016
[bookmark: _GoBack]Zuletzt aktualisiert:	01.05.2021
Bistum Basel
Baselstrasse 58  Postfach  4502 Solothurn/Schweiz  T 032 625 58 25  www.bistum-basel.ch  generalvikariat@bistum-basel.ch


Bistum Basel – C2a Pastoralraumkonzept: Formular	Seite 8/8
image1.jpeg
R
A 2

Bistum Basel
Diocese de Bale




